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1. Forschungskontext 
berufliche Bildung
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• Vielzahl von Schularten, Bildungsgängen 
und zu erwerbenden Abschlüssen
– Ausbildungsvorbereitung

– Berufliche Erstausausbildung

– Vollzeitschulischer Bereich

• Hohe Heterogenität der Schüler*innen 
(Albrecht, Ernst, Westhoff, & Zauritz, 2014; Berger, 2018; Euler & Severing, 2014)

• Klassen mit Schüler*innen mit verschiedenen 
Bildungsabschlüssen, was Unterschiede im Vorwissen 
bedingt

„Das Problem ist die 
Heterogenität. […] Das ist ja zum 
Beispiel eine große Katastrophe. 
Ich habe manchmal Klassen, die 
sind kombiniert […] Da haben wir 
Hauptschüler und wir haben hier 
Gymnasiasten.“
- LKBW003, S. 12
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1. Forschungskontext 
Inklusion
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• Forderung nach inklusiver beruflicher Bildung: gleiche Chancen auf 
Zugang zu und Teilhabe an qualitativ hochwertiger Berufs(aus)bildung
→ gemeinsamen Lernens und unter Einbezug betrieblicher 
Erfahrungsräume 
(DUK, 2014; Euler & Severing, 2014; VN-BRK, 2008)

• weites Inklusionsverständnis: expliziter Einschluss aller Lernenden in 
beruflichen Schulen, wobei vulnerable und von Marginalisierung 
bedrohte Gruppen besonders zu berücksichtigen sind (u.a. Menschen 
mit Behinderungen und Benachteiligungen)
(Enggruber & Rützel, 2014; Lindmeier & Lütje-Klose, 2015)
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1. Fokussierte Hetero-
genitätsdimensionen
in beruflichen Schulen
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Kognition

Sprache

Verhalten/psych. Belastung
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Prozessbezug Summativ Formativ

Formalisierungsgrad Formell Informell/Semi-formell

Resultat Explizites Urteil Implizites Urteil

Bezugsobjekt Leistungs-/Lernerfolgsdiagnostik Lernprozessdiagnostik

Verfahren überwiegend quantitativ überwiegend qualitativ

Zeitlicher Verlauf Statusdiagnostik
Veränderungs-/Prozess-/

Verlaufsdiagnostik

2. Charakteristika 
Förderbezogener Diagnostik
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(Aufschnaiter et al., 2015; Hascher, 2011; Schrader, 2013)

• Möglichkeiten zur Umsetzung inklusiven Unterrichts in heterogenen Klassen: individuelle Förderung 
sowie adaptiver Unterricht 

• förderbezogene Diagnostik: heterogenen Voraussetzungen und Potenziale aller Lernenden 
berücksichtigen und zu deren Förderung und Entwicklung beitragen 

(Beck et. al., 2008; Bohl, 2017; Klieme & Warwas, 2011; KMK, 2011)
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3. Leitende 
Fragestellungen
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Welche förderbezogen-diagnostischen Aufgaben stellen sich 
Lehrkräften an inklusiven beruflichen Schulen?

Welche Kompetenzen werden hierfür benötigt?

Wie können angehende Lehrkräfte durch den Einsatz von 
videovignettenbasierte Materialien auf diese Aufgaben 
vorbereitet werden? 
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Entwicklung videovignettenbasierter 
Materialien für die Lehrerbildung 

• Materialien zur Förderung der 
förderbezogen-diagnostischen 
Kompetenzen (Videovignetten und 
Begleitmaterialien)

• Erprobung und Evaluation eines 
videovignettenbasierten 
Qualifizierungskonzepts für Studierende 
des Lehramts für berufliche Schulen

• Einsatz an Universitäten (1. Phase)
(perspektivisch: Einsatz in 2. und 3. 
Phase der Lehrerbildung)

Generierung von wissenschaftlichen 
Erkenntnissen

• Wissen über die von Lehrkräften an 
kaufmännischen Schulen zu 
bewältigenden Aufgaben im Bereich 
der inklusiven Bildung

• Wissen über die hierzu benötigten 
Kompetenzen

• Erkenntnisse zur Gestaltung und zum 
Einsatz von videovignettenbasierten 
Materialien zur Lehrerbildung

3. Projektziele

8
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4. Projektablauf
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Leitfaden-
gestützte 

Interviews mit 
Lehrkräften & 
Fachkräften

Leitfadengestützte 
Gruppeninterviews 
mit Schüler*innen

Auswertung  
Interviews: 
qualitative 

Inhaltsanalyse

[2]
Erarbeitung und 

Validierung 
videovignettenbasierter 

Materialien für die 
Lehrerbildung

Evaluation und 
Überarbeitung

[3] 
Einsatz, Evaluation und 

Überarbeitung der 
Materialien

Konzeption von 
Begleitmaterialien

[1]
Identifikation von 

förderbezogen-
diagnostischen Aufgaben 

von Lehrkräften

Produktion von 
Videovignetten Einsatz in der 

(universitären) 
Lehrerbildung
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4. Design-Based-
Research
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Evaluate literature
and experience
(→ Theoretical

frame of reference)

Specify problem
(→ Problem 
statement)

Develop and 
refine design

(→ Prototype(s) 
of intervention)

Test design 
and evaluate
formatively

(→ Evaluation 
concept)

Generate design 
principles
(→ Design 
principles)

Evaluate
Intervention 
summatively

(→ Consolidated 
design principles)

Abbildung nach 
Euler, 2014, S. 20
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5. Aktivitäten zum 
Transfer

11

• Bereitstellung der Videovignetten zur Nutzung für Forschungs- und Lehrzwecke 
über eine geeignete Plattform

• Erarbeitung einer Handreichung zum Thema „Förderbezogene Diagnostik im 
inklusiven Unterricht“ für die Lehrkräftebildung an beruflichen Schulen (Open 
Access Schulungsunterlagen)

• Durchführung von drei Theorie-Praxis-Workshops für die interessierte 
Fachöffentlichkeit (z.B. Schulen, Einrichtungen der Lehrkräfteaus- und
-weiterbildung, weitere Fachkräfte für ausgewählte Förderbereiche)

• Publikation in auf das Berufsbildungssystem bezogenen Fachzeitschriften der 
Lehrerbildungspraxis
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6. Interviews
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Lehrkräfte (N = 23) Weitere 
Fachkräfte 

(N = 7)

Summe
Ausbildungs-
vorbereitung

Ausbildung
Vollzeitschulischer 

Bereich

Sprache 5 9 10 4 28

Kognition 7 10 14 6 37

Verhalten/psychi-
sche Belastung

7 10 14 6 37

Summe 19 29 38 14
Mehrfachzuordnungen 

möglich

Schüler*innen (N = 37)

21 11 5

Interviewpartner*innen

Notwendige 
Kompetenzen zum Einsatz 

von förderbezogener 
Diagnostik 

Wahrnehmung von 
Heterogenität

Aufbau Interviewleitfaden

Beschreibung konkreter Situationen, 
in denen Lehrkräfte förderbezogene 
Diagnostik im Unterricht einsetzen
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6. Erste Ergebnisse:
Expert*innneninterviews
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• Manchen Lehrkräfte geben an, im 
Unterricht fortlaufend zu diagnostizieren, 
andere verstehen nur formelle Verfahren 
als Diagnostik

• Diagnostik von Lernständen weiter 
verbreitet als von Lernprozessen

• Lehrkräfte schätzen Stellenwert des 
Dialogs mit betroffenen Lernenden und 
ihrer Mitwirkung im diagnostischen 
Prozess als hoch ein

• Viele Lehrkräfte empfinden Restriktionen 
bezüglich der Rahmenbedingungen und 
ihrer Ressourcen (z.B. Zeit)

„Das ist eben genau das 
Wichtigste, was viele 
Kollegen eben nicht tun, 
nachfragen.“
-LKBW003, S. 1  

„mit den Jahren passiert 
die Diagnostik irgendwie 
automatisch …“ 
-LKBW004, S. 11

„Gespräche sind […] das 
Pragmatischste, das 
Niederschwelligste einfach, was 
[…] schnell auch vergessen 
wird, dass das […] eine gewisse 
Form der Diagnose darstellt.“
-LKSBW001, S. 16
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6. Erste Ergebnisse:
Expert*innneninterviews

Förderbezogene Diagnostik 

Standardisierte Eingangsdiagnostik

Gespräche

Analyse mündlicher Beiträge 

Analyse schriftlicher Arbeitsergebnisse 

Beobachtung nonverbaler Signale

Dokumentation/Reflexion
Anzahl Nennungen in 
14 Interviews
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10

9

5

5

10

11

8

7

Förderung

Individuelle 
Förderung

Unterrichts-
adaption

Organisation der 
Förderung
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6. Erste Ergebnisse: 
Schüler*inneninterviews
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• Viele Überschneidungen mit Erkenntnissen 
aus den Expert*inneninterviews

• Dialog und mit Mitwirkung im 
diagnostischen Prozess wenigen 
Ausnahmen hoch erwünscht

• SuS sehen Interesse und Offenheit seitens 
der Lehrkräfte als Voraussetzung für 
gelingende  Diagnostik

• Ausmaß der förderbezogen-diagnostischen 
Bemühungen von Lehrkräften wird als sehr 
unterschiedlich wahrgenommen

„dass sie nachfragen, 
was ist los mit dir, 
warum, also warum 
machst du nicht“
-SUSBW002

„die sollen halt auch 
verständnisvoll sein“
-SUSBW002
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